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Die Art der Ausbildung ändert sich! Andreas Thiele

In den nächsten Jahren wird sich Ausbildung 
durch die Digitalisierung immens verändern.
Als Bestandteil dieser Gesamtentwicklung wird 
das Lernen ein anderes.

Industrie 4.0, verstanden als 4. industrielle 
 Revolution hat erhebliche Auswirkungen auf 
den Ausbildungsprozess und wird jede Stufe 
der digitalen Ausbildung betreffen. Ausbildung 
wird auch immer 
weiter vernetzt und 
damit transparenter 
werden. Hier muss 
man die Frage stel-
len, für wen? Und 
ob dies immer sinn-
voll ist. Aber der 
Prozess ist in vollem 
Gange.

E-Learning, virtuel-
les Lernen mit digi-
talen  Medien ist 
eine wichtige posi-
tive Entwicklung 
und bietet viele 
neue Möglichkei-
ten, die das Lernen 
nachhaltig verän-
dern werden. Es 
kann aber nur not-
wendige Ergänzung 
zu bestehenden 
Lernformen sein 
und darf daher auch 
nicht überbewertet 
werden.

Die Chance als Er-
gänzung muss je-
doch genutzt wer-
den, da sie Bestand-
teil der digitalen 
Entwicklung ist und 
damit wichtiger 
Grundpfeiler zur 
Kompetenzbildung, 
ohne die man im 
späteren Arbeitsle-
ben nicht mehr be-
stehen kann. Diese 
Herausforderung 
betrifft sowohl In-
dustrie als auch 
Handwerksberufe. 
Die betriebliche 
Ausbildung muss 
sich diesen Ver-
änderungs pro zes-
sen anpassen. Hier-
für bedarf es nicht 
nur qualifizierter 
Ausbilder sondern 

auch neugieriger Auszubildenden. Die Lehrer, 
die Berufsschulen, die Industrie-und Handels-
kammern, die Handwerkskammern und viele 
andere Institutionen sind Bestandteil dieses 
Prozesses. Es ist eine Herausforderung an 
uns alle!

Die Kommunikation untereinander darf dabei 
nicht verloren gehen. Die reale Diskussion und 

Auseinandersetzung muss immer wichtig 
 bleiben. Nachfragen, in Frage stellen von Lern-
inhalten fördert das Begreifen und damit auch 
die zukünftige Kompetenz der Auszubilden-
den. 

Dies darf bei aller manchmal unüberlegten 
Begeisterung für die Digitalisierung nicht ver-
gessen werden.


